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Zum Inhalt des Theaterstückes

Hassan muss mit seiner Familie, da sie in Afghanistan verfolgt wird, flüchten. Has-
san, der als Jugendlicher nur Elend und Grausamkeiten erlebt hat; der Zeuge bei der 
Ermordung seiner Verwandten gewesen ist, hofft in Deutschland Frieden und Aner-
kennung zu finden, also ein neues Leben zu beginnen. Doch die Wirklichkeit sieht 
zunächst ganz anders aus. Für Hassan, der seine Freunde und seine Heimat verloren 
hat, gibt es statt Anerkennung und Frieden, Beschimpfungen und Bedrohungen. Stän-
dig muss er erfahren, dass er ein Schmarotzer ist, der den Deutschen vom Wohlstand 
etwas wegnehmen will. Statt Integration spürt er nur Ausgrenzung.
Erst durch den Sport und durch die Freundschaft mit einem Mädchen schöpft er doch 
noch Hoffnung, dass alles einen guten Verlauf nehmen wird.

Die Szenen: 1.  Szene „Der Neue in der Klasse“
2.  Szene „Hassans Familie“
3.  Szene „Lenas Familie“
4.  Szene „Marcs Familie“
5.  Szene „Überfall auf das Asylheim“
6.  Szene „Schule“
7.  Szene „Hassans Familie“
8.  Szene „Schule/Sportverein“
9.  Szene „Begegnung mit Lena“

Die Personen: Schüler: � Hassan, Lena, Nico, Alfred, Fred, Claudia, Peter, Marc, 
Claas, Hakan, Petra, Bernd und Alfons

Hassans Vater und Mutter, Lenas Vater und Mutter, Marcs Vater 
und Mutter

Frau Mayer, Herr Weber, Herr Krause, 1. Polizist, 2. Polizist und 
Sprecher


